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Einleitung 

Der Assistent Paragon Boot Media Builder™ hilft bei der Erstellung einer bootfähigen WinPE‐Rettungsumgebung auf 

CD/DVD/BD, USB‐Stick oder als ISO‐Datei. Die Rettungsumgebung verfügt über eine Reihe von Funktionen, die auch 

in Ihrem Paragon‐Produkt enthalten sind. Mit diesen Funktionen können Sie einen Computer mit beschädigten 

Betriebssystem wieder starten, um dann Wartungs‐ oder Wiederherstellungsmaßnahmen auszuführen.  

Eine WinPE‐Umgebung unterstützt eine besonders breite Palette an Hardware und bietet die gleiche 

Benutzeroberfläche wie Windows. Sie ist kompatibel mit Netzwerken(via DHCP oder einer manuell konfigurierten 

Verbindung), externen FireWire‐ oder USB‐Laufwerken, ermöglicht das Mounten von Netzwerkfreigaben und das 

Einbinden von Treibern für spezielle Storage‐Controller und Netzwerkkarten. 

 

 

Paragon Software veröffentlicht regelmäßig neue Software‐Versionen und ‐Updates, daher 

können sich u. U. in diesem Handbuch abgebildete Programmoberflächen von dem, was Sie 

als Benutzer auf Ihrem Bildschirm sehen, unterscheiden. 

Hauptfunktionen 

 Erstellung einer WinPE‐Rettungsumgebung auf CD/DVD/BD, USB‐Stick oder als ISO‐Datei 

 Eine zuvor erstellte WinPE‐Rettungsumgebung lässt sich auf CD/DVD/BD oder USB‐Stick klonen, und zwar 

auch unter Einbindung von zusätzlichen Treibern  

 Während der Erstellung werden individuelle Treiber für Speichergeräte und Netzwerk‐Controller 

eingebunden 

 Schon während der Erstellung wird eine gemountete Netzwerkfreigabe mit dem Netzwerk verbunden 

 Unterstützte Disc‐Formate: CD‐R/RW, DVD‐R/RW, DVD+R/RW, DVD‐R, DVD+R double layer, Blu‐ray 

Eine WinPE‐Rettungsumgebung auf einem USB‐Stick erstellen 

 

 

Bevor Sie den Boot Media Builder starten, vergewissern Sie sich bitte, dass entweder das 

automatische Installationskit von Windows (WAIK) oder das OEM‐Installationskit (OPK) auf 

Ihrem System installiert ist. Falls nicht, können Sie keine Rettungsumgebung erstellen. 

WAIK ist ein proprietäres Tool von Microsoft, das Sie kostenlos im Download‐Center von 

Microsoft bekommen. Beachten Sie bitte, dass Sie dieses Tool nur herunterladen können, 

wenn Sie ein Original‐Windows‐Produkt auf Ihrem Rechner installiert haben. Sie müssen 

die für Ihr Betriebssystem richtige Version herunterladen – der Boot Media Builder findet 

das System automatisch und sucht den dafür passenden Download‐Link heraus. 

Bei der heruntergeladenen Datei handelt es sich vermutlich um ein ISO Images und 

kann mit den meisten Brennprogrammen einfach auf DVD gebrannt werden. 

 

1. Stecken Sie einen USB‐Stick mit einer Mindestgröße von 512 MB in Ihren PC ein. Bitte beachten Sie, dass 

durch diese Operation alle eventuell auf dem USB‐Stick vorhandenen Daten gelöscht werden. 

http://www.microsoft.com/download/�
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2. Gehen Sie auf Start > Programme > Paragon Software > „Ihr Paragon Produkt“ > Boot Media Builder. 

3. Auf der Startseite werden alle Funktionen des Assistenten aufgeführt. Klicken Sie auf Weiter. 

4. Wählen Sie USB‐Stick. Die anderen beiden Optionen gestatten die Erstellung einer bootfähigen 

Rettungsumgebung auf CD/DVD/BD oder als ISO‐Datei. 

 

5. Gehen Sie auf Startfähiges Medium erstellen. Mit Optionen 2 und 3 erstellen Sie eine 1‐zu‐1‐Kopie von einer 

vorhandenen Rettungsumgebung und haben dabei die Möglichkeit, zusätzliche Treiber einzubinden.  

 

6. Wenn Sie WAIK oder das OEM‐Installationskit an den voreingestellten Orten speichern, wird der Assistent sie 

automatisch finden. Ansonsten müssen Sie den gewünschten Ordner manuell finden. Haben Sie noch keinen 

dieser Tools installiert, klicken Sie bitte auf WAIK herunterladen ‐ Sie landen direkt auf der Download‐

Webseite von Microsoft. 

 

 

 
Der Assistent kann ohne WAIK oder OEM‐Installationskit nicht fortfahren. 

 

7. Als nächstes stellen Sie eine Netzwerkverbindung her, falls eine solche benötigt wird. Dafür haben Sie 

mehrere Möglichkeiten: 
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 Nach dem Start automatisch mit dem Netzwerk verbinden (empfohlen). Wenn die Netzwerkverbindung 

aktiv sein soll, sobald die bootfähige Rettungsumgebung gestartet wird, legen Sie bitte folgende 

Parameter fest: 

‐ Netzwerk‐Adapter. Wählen Sie den Netzwerk‐Adapter (falls mehrere im System vorhanden), der für 

die Netzwerkverbindung verwendet werden soll. 

‐ IP‐Adresse. Legen Sie fest, ob die IP‐Adresse automatisch vom DHCP‐Server generiert werden soll 

oder ob Sie diese manuell erstellen wollen.  

 Nach dem Start manuell mit dem Netzwerk verbinden. Nach Start der bootfähigen Rettungsumgebung 

werden Sie aufgefordert, eine Netzwerkverbindung herzustellen. 

 Keine Netzwerkunterstützung. 

8. Als nächstes können Sie gegebenenfalls eine Netzwerkfreigabe mounten. Dafür haben Sie mehrere 

Möglichkeiten: 

 

 Netzlaufwerk  automatisch nach dem Start verbinden (empfohlen). Geben Sie manuell einen Pfad zur 

benötigten Netzwerkfreigabe ein oder finden Sie diesen über Durchsuchen. Falls nötig, geben Sie Ihre 

Zugangsdaten ein.  

 

 

Ohne vordefinierte Zugangsdaten wird das System versuchen, die Netzwerkfreigabe unter 

Gastrechten einzurichten. 

Verwenden Sie umgekehrte Schrägstriche (Backslashes), wenn Sie den Pfad eingeben (wie 
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in \\server\share). 

 

 Nach dem Start Netzlaufwerk manuell verbinden. Nach Start der bootfähigen Rettungsumgebung 

werden Sie aufgefordert, die Netzwerkfreigabe mit dem Netzwerk zu verbinden. 

 Netzlaufwerk nicht verbinden. 

9. Auf der nächsten Seite können Sie Treiber für spezielle Storage‐Controller und Netzwerkkarten einbinden. 

Wählen Sie den gewünschten Abschnitt und klicken Sie dann auf Hinzufügen. 

 

Ein Dialog erscheint. Klicken Sie darin auf Durchsuchen um die .inf‐Datei zum gewünschten Treiber zu finden 

oder geben Sie manuell den Pfad ein. Im Abschnitt Treiber‐Eigenschaften finden Sie weitere Informationen 

zum gewünschten Treiber. Klicken Sie auf OK. 

 

 

 
Es lassen sich nur .sys‐Treiber einbinden. 

 

10. Wählen Sie aus der Liste der im System vorhandenen Flash‐Speichergeräte einen USB‐Stick aus. Haben Sie 

diesen noch nicht eingesteckt, holen Sie dies jetzt nach und klicken Sie auf Aktualisieren. Dann erscheint er 

in der Liste. 
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11. Vor Ausführung der Operation, müssen Sie diese bestätigen. 

 

 

 
Vorhandene Daten auf dem gewählten Laufwerk werden gelöscht.  

 

Sobald Sie die Operation bestätigen, erstellt der Assistent das bootfähige Rettungsmedium.  

Paragon Software Kontaktdaten 

Falls Sie Fragen haben, schreiben Sie uns eine E‐Mail. Wir freuen uns auf Ihre Anfrage. 

Service  Kontakt 

Firmenwebseite  www.paragon‐software.de 

Webservice für Registrierung & Updates  www.paragon‐software.com/de/account 

Wissensdatenbank & Technischer  www.paragon‐software.com/de/support 

http://www.paragon-software.de/�
https://www.paragon-software.com/de/my-account/products/registerProduct.htm�
http://www.paragon-software.com/de/support�
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Support 

Informationen vor dem Kauf  vertrieb@paragon‐software.de 

 

 

Zur Zeit bieten wir technischen Support in folgenden Sprachen an: Deutsch, Englisch, 

Französisch und Russisch. 
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